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400 Unterschrifren
sollen Druck erhöhen
mmN AktiondesBürgervereinsHolweide stdrkt *'
die Initiative für eine Station in Mi.rlheim 

i

VON UWE SCHAFER

Holweide. Der Bürgerverein Hol-
weide setzt sich flir einen Halt des
geplanten Rhein-Ruhr-ExPress
(RRX) in Mülheim ein. Jetzt hat
der Vorsitzende des Vereins, Gün-
ter Küh1er, 400 Unterschriften an
Monika Lungmus von der Initiati-
ve,,RRX-Ha1t in Köln-Mülheim"
übergeben.

Im Konzept des Bundesver-
kehrsministeriums ist ein Halte-
punkt Köln-Mülheim derzeit nicht
vorgesehen. Der Grund: Ein Gut-
achten, das den Kosten-Nutzen-
Effekt des RRX untersuchte, geht
davon aus, dass ein Halt in Mül-
heim die Fahrzeit Verlängert und
damit die Wirtschaftlichkeit des
Zuges geführde. Vor flinf Jahren
begann die Planung für einen
Schnelltransfer zwischen dem

des benachbarten Deiibrück gehö-
ren zu dett Pendlern. Die Men-
schen würden olrnc die Zustiegs-
rnöglichkeit auf das Auto umsat-
teln: .,Das würde aber den KollaPs
auf der überlasteten Bergisch
Gladbacher Straße bedeuten", et-
läutert Kühler. Darum werde er
weitere Ur.rterschriften sammein.

Monika Lungmus und ihre He1-
fer kämpfen seit fünf Jahren dar-
um. dass Mülireim nicht von
schnellen Regionalrerbindungett
der Bahn abgekoppelt wild.

Nicht nur rechtsrheinische Pendler

'*",.t1.§

,,Seit mit den Planungen begonnen
wurde und klar war, dass Mü1heim
darin nicht vorkommt, sind lvir ak-
tiv", sagt sie. Die Initiative habe
viele Kationen durchgeflihrt und
seit Ende 20i4 bereits mehr a1s

4000 Unterschriflen gesammelt.

(llla FlirtÜn tr ) beLliettt ihre Gä.tte zttm voilihiig letzten Mal Dus Caft l'

AusffirPavillon-(
ä:i",;k§ ::fl 'ffi Hiiläj- ;rt Y:lx!il;äfiJ:il,ä'i1 I ******wx rreffuunkt an der Lebensmittelausga
schwindigkeiten von 160 KiloÄe- nischen Köln nach Düsseldorf und
tern pro Stunde unterwegs sein weiter,sondembeispielsweiseEh- voltuwEScHAFER nen in das Caf6 gekonmren Bis

und im l5-Minuten-Takt fahren. renfelder,«liemitderStadtbahnli- zum Jahresende habe die Besu-
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nommen werden. Dann entfü11t der schlossen rr", .ir.-ü..ilt *t.i,r- bislang auch -ieden Donnerstag- ben nicht nur s.elbst Kuchen geba-

Regionalexpress auf der Strecke studie in Auftra! zu geben, «1ie die nachm"ittag <lie Gelegenheit, sich eken. Sie e[hielten auch zahlreiche
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